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Umgebung des Bebauungsplanes

Grundlage: Topographische K arte 1:15.000 V ervielfältigt m it Erlaubnis des Herausgebers:
Nds. Landesverw. am t, Landesverm essung.

±

Präambel 
Aufgrund des § 1 Abs. 3 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bek anntm achung vom  
23.09.2004 (BGBI. I S . 2414), zuletzt geändert am  03.11.2017 (BGBI. I S . 3634) und i.V .m . § 245 c  des 
Baugesetzbuches in der Fassung der Bek anntm achung vom  03.11.2017 (BGBI. I S . 3634) i.V .m  § 58 Abs. 2 des 
Niedersächsischen K om m unalverfassungsgesetzes (NK om V G) i.d. F. vom  17.12.2010  (Nds. GV BI. S . 576) 
zuletzt geändert  am  20.06.2018 (Nds. GV BI. S . 113) hat der R at der S tadt Langenhagen den Bebauungsplan 
Nr. 82, Neuaufstellung bestehend aus der Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen als S atzung 
beschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Langenhagen, den  __.__.____ 

 
Bürgerm eister      S iegel 

  
 
Aufstellungsbeschluss 
 
Der V A der S tadt Langenhagen hat in seiner S itzung am  15.02.2021 
die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 82 Neuaufstellung 
beschlossen. 
Der Aufstellungsbeschluss ist gem äß § 2 (1) BauGB am 19.02.2021  
ortsüblich bek anntgem acht worden. 
 
 
 
 
 
Langenhagen, den __.__.____ 
 
 
 
 
 
Bürgerm eister 
 

V A = V erwaltungsausschuss 

 
Entwurfsbearbeitung 

 
Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet von 
der Abteilung S tadtplanung und Geoinform ation der S tadt 
Langenhagen am  15.04.2021. 
 
 
 
 
 
 
 
Langenhagen, den __.__.____ 
 
 
 
 
 
Abteilungsleiterin 

 
Planunterlage 
 
K artengrundlage:  Liegenschaftsk arte  Maßstab 1:1000  
                                   Gem ark ung: Langenhagen, Flur: 2 
Quelle:   Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen        
   Vermessungs- und Katasterverwaltung 
    
       
         
                                  
Die Planunterlage entspricht dem  Inhalt des Liegenschaftsk atasters und weist die 
städtebaulich bedeutsam en baulichen Anlagen, sowie S traßen, W ege und Plätze 
vollständig nach (S tand vom 18.01.2021). 
 
Hannover, den __.__.____ 
 
LGLN R D Landesam t für Geoinform ation und Landesverm essung Niedersachsen 
R egionaldirek tion Ham eln-Hannover 
- K atasteram t Hannover - 
 
gez.:  ……………....................... 
(U nterschrift)              (S iegel) 
 
Az.: 043-L4-1/2021 

 
Öffentliche Auslegung 
nach § 3 (2) BauGB 
 
Der V A der S tadt Langenhagen hat in seiner S itzung am  15.02.2021 
dem  Entwurf des Bebauungsplanes zugestim m t und die öffentliche 
Auslegung gem äß § 3 (2) BauGB beschlossen. 
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am  19.02.2021 
ortsüblich bek anntgem acht. 
Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Begründung haben 
vom  27.02.2021 bis 29.03.2021 gem äß § 3 (2) BauGB i. V . m. § 3 
Plan S iG öffentlich ausgelegen. 
 
 
 
 
Langenhagen, den  __.__._____ 
 
 
 
Bürgerm eister 
 

 
Erneute öffentliche Auslegung 
nach § 4 a (3) BauGB 
 
Der V A der S tadt Langenhagen hat in seiner S itzung am  __.__.____ 
dem  Entwurf des Bebauungsplanes zugestim m t und die erneute 
öffentliche Auslegung gem äß § 4 a (3) BauGB beschlossen. 
Dabei wurde bestim m t, dass Anregungen nur zu den geänderten und 
ergänzten* Teilen vorgebracht werden k önnen. 
Ort und Dauer der erneuten öffentlichen Auslegung wurden 
am  __.__.____ ortsüblich bek anntgem acht. 
Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Begründung haben 
vom  __.__.____ bis __.__.____ gem äß § 4 a (3) BauGB erneut 
öffentlich ausgelegen. 
 
 
Langenhagen, den __.__.____ 
 
 
 
Bürgerm eister 
 
Es gilt die letzte erneute öffentliche Auslegung.                    * nicht Z utreffendes streichen 

 
Erneute öffentliche Auslegung 
nach § 4 a (3) BauGB 
 
Der V A der S tadt Langenhagen hat in seiner S itzung am  __.__.____ 
dem  Entwurf des Bebauungsplanes zugestim m t und die erneute öf- 
fentliche Auslegung gem äß § 4 a (3) BauGB beschlossen. 
Dabei wurde bestim m t, dass Anregungen nur zu den geänderten und 
ergänzten* Teilen vorgebracht werden k önnen. 
Ort und Dauer der erneuten öffentlichen Auslegung wurden 
am  __.__.____ ortsüblich bek anntgem acht. 
Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Begründung haben 
vom  __.__.____ bis __.__.____ gem äß § 4 a (3) BauGB erneut 
öffentlich ausgelegen. 
 
 
Langenhagen, den __.__.____ 
 
 
 
Bürgerm eister 
 

* nicht Z utreffendes streichen 
  

Satzungsbeschluss 
 
Der R at der S tadt Langenhagen hat in seiner S itzung am  __.__.____ 
nach Prüfung der Anregungen gem äß § 3 (2) BauGB den 
Bebauungsplan als S atzung gem äß § 10(1) BauGB beschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Langenhagen, den __.__.____ 
 
 
 
 
Bürgerm eister 
 

 
Rechtsverbindlichkeit 
 
Der S atzungsbeschluss ist gem äß § 10 (3) BauGB am  __.__.____ in 
der in Langenhagen erscheinenden R egionalausgabe ("Nordhanno- 
versche Z eitung") der "Hannoverschen Allgem einen Z eitung" und der 
"Neuen Presse" ortsüblich bek anntgem acht worden und am  
selbenTage in K raft getreten. 
 
 
 
 
 
 
 
Langenhagen, den  __.__.____ 
 
 
 
 
Bürgerm eister 
 

 
Verletzung von beachtlichen Vorschriften über die 
Aufstellung des Bebauungsplanes im vereinfachten 
Verfahren 
 
Innerhalb eines Jahres seit Bek anntm achung des Bebauungsplanes 
ist die V erletzung von beachtlichen V erfahrens- oder 
Form vorschriften, die V erletzung der V orschriften über das V erhältnis 
des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes sowie ein 
beachtlicher Mangel des Abwägungsvorganges nicht geltend 
gem acht worden 
(§ 215 BauGB). 
 
 
 
Langenhagen, den __.__.____ 
 
 
 
 
Bürgerm eister 
 

 
         Textliche Festsetzungen Bebauungsplan Nr. 82 N  
 
 

1. Art der baulichen Nutzung - Kerngebiete (MK) 
 

1.1 In den K erngebieten (MK  1 und MK  2) sind alle in § 7 (3) BauNV O genannten ausnahm sweise 
zulässigen Nutzungen nicht Bestandteil des Bebauungsplanes (§ 1 (6) Nr. 1 BauNV O). 

1.2 In den K erngebieten (MK  1 und MK  2) sind S pielhallen, W ettbüros und S ex-S hops, 
Tank stellen im  Z usam m enhang m it Park häusern und Großgaragen sowie großflächige 
Einzelhandelsbetriebe im S inne von § 11 (3) BauNV O und Lebensm ittelm ärk te nicht zulässig 
(§ 1 (5) BauNV O in V erbindung m it § 1 (9) BauNV O).  

1.3 Betriebe des Beherbergungsgewerbes sind nur im  Erdgeschoss und im  1. Obergeschoss 
des m it MK 2 bezeichneten Gebietes zulässig (§ 1 (7) BauNV O).  

1.4 Die K erngebiete werden gegliedert (§ 1 (4) BauNV O).  
  

Z ulässig sind in den Gebieten MK  1: 
 1. Geschäfts-, Büro- und V erwaltungsgebäude, 

2. S chank- und S peisewirtschaften,  
3. sonstige nicht wesentlich störende Gewerbebetriebe m it Ausnahm e von Betrieben des 
Beherbergungsgewerbes, 

4. Anlagen für k irchliche, k ulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Z weck e,  
5. W ohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und 
Betriebsleiter. 
  

 Z ulässig sind in dem  Gebiet MK  2: 
 1. Geschäfts-, Büro- und V erwaltungsgebäude, 

2. S chank- und S peisewirtschaften 
3. Betriebe des Beherbergungsgewerbes nur im  Erdgeschoss und im  1. Obergeschoss, 

 4. sonstige nicht wesentlich störende Gewerbebetriebe, 
5. Anlagen für k irchliche, k ulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Z weck e, 
6. W ohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und 
Betriebsleiter, 

 7. sonstige W ohnungen ab dem  1. Obergeschoss. 
 

 2. Bauweise 
 
 In der abweichenden Bauweise gilt die offene Bauweise, Bauk örper k önnen länger als 50 m 

sein (§ 22 (4) BauNV O). 
 

3. Tiefgaragenbonus 
 In den K erngebieten (MK  1 und MK  2) wird die zulässige Geschossfläche um die Flächen 

notwendiger Einstellplätze, die unter der Geländeoberfläche hergestellt werden, erhöht (§ 
21a (5) BauNV O). 

 

4. Grünfestsetzungen 
 

4.1 Grundstück sfläche in den K erngebieten 
In den K erngebieten (MK  1 und MK  2) sind 10 % der Grundstück sfläche als 
versick erungsfähige, bewachsene und belebte Oberbodenzone gärtnerisch anzulegen und 
wie folgt zu bepflanzen und dauerhaft zu erhalten:  
Es sind standortheim ische Bäum e und S träucher entsprechend der Pflanzliste zu pflanzen. 
Je 20 m ² Pflanzfläche ist m indestens 1 Baum oder 4 S träucher anzupflanzen. Befestigungen 
m it R asenpflaster (Fugenbreite m ind. 3 cm ) oder S chotterrasen werden zu 10 % auf den 
erforderlichen Begrünungsanteil angerechnet (§ 9 (1) Nr. 25 a und Nr. 25 b BauGB). 
 

4.2 S tellplatzflächen in den K erngebieten 
 Die für S tellplätze in Anspruch genom m enen Flächen sind durch ein Baum raster zu 

gliedern: Im  Bereich der S tellplätze sind pro angefangene acht S tellplätze je ein 
standortgerechter Laubbaum  m it einer von V ersiegelung freizuhaltenden Baum scheibe von 
m ind. 8 m ² oder vier S träucher entsprechend der Pflanzliste anzupflanzen und dauerhaft zu 
erhalten (§ 9 (1) Nr. 25 a  und Nr. 25 b BauGB).  
 

4.3 Öffentliche V erk ehrsflächen 
 Je 150 m ² neu befestigter öffentlicher V erk ehrsfläche ist m indestens ein Laubbaum  

entsprechend der Pflanzliste zu pflanzen und zu unterhalten. (§ 9 (1) Nr. 25 a BauGB) 
 
4.4 V orgezogene Ausgleichsm aßnahm e 

Für die im  Gebiet verdrängten Brutvogelarten wird m it Fok us auf die Nachtigall und die 
Gartengrasm ück e eine externe Ausgleichsfläche als vorgezogene Ausgleichsm aßnahm en 
(CEF) gem äß § 44 Abs. 5 BNatS chG hergerichtet, um eine ökologisch-funk tionale K ontinuität 
von Lebensräum en ohne zeitliche Lück e zu gewährleisten. Die CEF-Maßnahm e soll 
sicherstellen, dass nach Art und U m fang ausreichend geeignete Flächen für V ogelbruten im 
räum lichen U m feld der durch das Neubauvorhaben zerstörten oder beeinträchtigten 
Neststandorte zur V erfügung stehen. 
Insgesam t werden für die CEF-Maßnahm e 1900 qm auf dem  Flurstück 32/9, Flur 8, Gem. 
Langenhagen herangezogen. Die bereits entwick elte Gehölzpflanzung wird durch das 
Einbringen zusätzlicher S träucher in dichtem  Pflanzverband aufgewertet. 
 (§ 9 (1) Nr. 20 BauNV O i. V . m. § 9 (1 a) BauGB) 
 

5.         Klimaschutz 
 
5.1 V erpflichtung zur Nutzung erneuerbarer Energien 

 
 Im  gesam ten Plangebiet sind bei Neubauten bauliche oder sonstige technische Maßnahm en 

(z.B. S olar-, W ärm epum pen-, Biom asseanlagen) für die Erzeugung, Nutzung oder 
S peicherung von S trom, W ärm e oder K älte aus erneuerbaren Energien oder K raft-W ärm e-
K opplung vorzusehen, um den überwiegenden oder kom pletten Energiebedarf des 
Gebäudes hierüber abzudeck en. Alternativ k ann auch der Anschluss an ein Leitungsnetz 
erfolgen, das durch entsprechende zentrale Anlagen (z.B. Block heizk raftwerk e für die 
einzelnen Q uartiere), welche erneuerbare Energien oder K raft-W ärm e-K opplung nutzen, 
gespeist wird.  
(§9 Abs. 1 Nr. 23 b BauGB) 
 

 
5.2 Ölheizungen 

 
 Im  gesam ten Plangebiet ist bei Neubauten zur V erbesserung der Luftqualität die 

V erbrennung von Heizöl ausgeschlossen. (§9 Abs. 1 Nr. 23a BauGB)  
 
 Eine Ausnahm e bilden die Anlagen, die dem  Treibhaus-Im m issionshandelsgesetz 

unterliegen oder einen der Ausnahm etatbestände des §72 Abs. 4 Nr. 1-4 
Gebäudeenergiegesetz (GEG) erfüllen. 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

6. Schallschutz 
 

 Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes sind passive 
S challschutzm aßnahm en als „V ork ehrungen zum  S chutz gegen schädliche 
U m welteinwirk ungen“ im S inne des Bundesim m issionsschutzgesetzes vorzusehen. 
Folgende bewertete S challdäm m m aße für Außenbauteile sind als Mindestanforderungen 
einzuhalten  

 Es gilt für das gesam te Plangebiet: 
 

Lärmpegelbereich 
entsprechend der DIN 
4109 

Aufenthaltsräume in 
Wohnungen, 
Übernachtungsräume in 
Beherbergungsstätten, 
Unterrichtsräume und 
ähnliches 

Büroräume und ähnliches 

   
 erf. R ’w,res des Außenbauteils in dB 
                                                                           
          V                       45                      40 

  
 Der Geltungsbereich befindet sich im Einwirk ungsbereich der benachbarten S traßen, 

insbesondere der L 382 und der K  324, sowie der Bahnstreck e der DB. Bei der Bem essung 
des baulichen S challschutzes der Außenbauteile ist vom Lärm pegelbereich V  auszugehen. 
Ausnahm en sind zulässig, wenn unter Beachtung der baulichen Gegebenheiten des 
geplanten Gebäudes auf der Grundlage der DIN 4109 oder der V DI-R ichtlinie 2791 
nachgewiesen wird, dass ein hinreichender Im m issionsschutz der Aufenthaltsräum e im 
S inne der angesprochenen Norm oder R ichtlinie sichergestellt ist. 

 Für S chlafräum e im  Plangebiet, die m it ihren Fenstern ausschließlich der L 382 oder der K  
324 zugewandt sind, sind schallgedäm pfte Lüftungseinrichtungen einzubauen. Darauf k ann 
ausnahm sweise verzichtet werden, wenn die entsprechenden S challdäm m m aße im R ahm en 
einer gleichwertigen technischen Lösung nachgewiesen werden. 
(§ 9 (1) Nr. 24 BauGB) 
 

7. Ein- und Ausfahrtsverbot 
 

 Im  Bereich der in der Planzeichnung festgesetzten Bereiche ohne Ein- und Ausfahrten sind 
Ein- und Ausfahrten zu den Baugrundstück en, soweit nicht durch gesondertes Planzeichen 
geregelt, nicht zulässig.  
 (§ 9 (1) Nr. 11 BauGB) 

 

8.  Aufhebung Bebauungsplan Nr. 82 
 

Mit Ink rafttreten dieses Bebauungsplanes Nr. 82 Neuaufstellung „Bahnhof-W estseite“ wird 
der Bebauungsplan Nr. 82 „Bahnhof-W estseite“ vom 10.06.2008 aufgehoben. Die 
Festsetzungen dieses früheren Bebauungsplanes sind dam it beseitigt, selbst wenn die 
Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 82 Neuaufstellung unwirk sam  sein sollten.  

 Pflanzliste (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) 
 

Deutscher Name 
 

Wissenschaftlicher 
Name 

Höhe Standort Besonderheiten Giftig 

Großbäume 
S pitz-Ahorn Acer platanoides 20 – 30 

m 
S onne bis 
Halbschatten 

leuchtend 
gelbe 

Herbstfärbung 
 

Berg-Ahorn Acer 
pseudoplatanus 

25 – 30 
m 

S onne bis 
Halbschatten 

gelbe 
Herbstfärbung 

 

S chwarz-Erle Alnus glutinosa 15 – 25 
m  

S onne bis 
Halbschatten 

braune 
K ätzchen 

 

S and-Birk e Betula pendula 18 – 25 
m 

S onne weiße R inde  

Moor-Birk e Betula pubescens 10 – 20 
m 

S onne weiße R inde  

R otbuche Fagus sylvatica 25 – 30 
m 

S onne bis 
S chatten 

gelbe 
Herbstfärbung 

 

Esche Fraxinus excelsior 25 – 40 
m 

S onne bis 
Halbschatten 

gefiedertes 
Blatt 

 

W ald-K iefer Pinus sylvestris 10 - 30 
m 

S onne gelbe K ätzchen  

Z itter-Pappel 
(Espe) 

Populus trem ula 10 – 25 
m 

S onne anspruchslos, 
dichtes 

W urzelsy stem 
 

Trauben-Eiche Q uercus petraea 20 – 35 
m 

S onne anspruchslos   

S tiel-Eiche Q uercus robur 25 – 35 
m 

S onne anspruchslos  

S ilber-W eide S alix alba 15 – 25 
m 

S onne silbriges Laub  

W inter-Linde Tilia cordata 18 – 25 
m 

S onne bis 
Halbschatten 

gelbe Blüten  

Berg-U lm e U lm us glabra 25 – 35 
m 

S onne bis 
Halbschatten 

gelbe 
Herbstfärbung 

 

Mittelhohe Bäume und Kleinbäume 
Feld-Ahorn Acer cam pestre 5 – 15 

m 
S onne bis 
Halbschatten 

gelb-orange 
Herbstfärbung 

 

Hainbuche Carpinus betulus 10 – 20 
m 

S onne bis 
S chatten 

gelbe K ätzchen  

V ogel-K irsche Prunus avium 15 – 20 
m 

S onne bis 
Halbschatten 

weiße Blüte  

Echte 
Traubenk irsche 

Prunus padus 8 – 15 
m 

S onne bis 
Halbschatten 

weiße Blüte  

Bruch-W eide S alix fragilis 8 - 15 
m 

S onne bis 
Halbschatten 

grüngelbe 
K ätzchen 

 

Eberesche  S orbus aucuparia 6 – 15 
m 

S onne bis 
Halbschatten 

weiße Blüten, 
orangerote 
Beeren 

 

      

 
 
 
Sträucher 
R oter 
Hartriegel 

Cornus sanguinea 4 – 6 
m 

S onne bis 
Halbschatten 

weinrote 
Herbstfärbung 

 

Hasel Corylus avellana 5 – 7 
m 

S onne bis 
S chatten 

gelbe K ätzchen  

Z weigriffliger 
W eißdorn 

Crataegus 
laevigata 

2 – 8 
m 

S onne bis 
Halbschatten 

weiße Blüte  

Eingriffliger 
W eißdorn 

Crataegus 
m onogyna 

2 – 8 
m 

S onne bis 
Halbschatten 

weiße Blüte  

Besenginster Cy tisus scoparius Bis 2 
m 

S onne gelbe Blüte Früchte 

Pfaffenhütchen Euony m us 
europaeus 

2 - 6 m S onne bis 
Halbschatten 

rote 
Herbstfärbung 

Früchte, 
S am en 

Faulbaum Frangula alnus 2 - 4 m S onne bis 
S chatten 

rot-schwarze 
Beeren 

Früchte 

S techpalm e 
(Hülse) 

Ilex aquifolium 5 - 6 m Halbschatten bis 
S chatten 

im m ergrüne 
Blätter, rote 
Beeren 

Früchte 

W acholder Juniperus 
com m unis 

3 – 5 
m 

S onne im m ergrün  

S chlehe 
(S chwarzdorn) 

Prunus spinosa 1 – 3 
m 

S onne bis 
Halbschatten 

weiße Blüten  

Echter 
K reuzdorn 

R ham nus 
catharticus 

2 – 4 
m 

S onne bis 
Halbschatten 

Ausläufer 
bildend 

Früchte 

S chwarze 
Johannisbeere 

R ibes nigrum 0,80 – 
1,5 m 

Halbschatten bis 
S chatten 

schwarze 
Beeren 

 

R ote 
Johannisbeere 

R ibes rubrum   0,50 – 
1,5 m 

Halbschatten rote Beeren  

W ilde 
S tachelbeere 

R ibes uva-crispa 0,50 – 
1,5 m 

S onne  langanhaftende 
Blätter 

 

Heck en-R ose R osa cory m bifera 1 bis 2 
m 

S onne wenig S tacheln  

Hunds-R ose R osa canina Bis 3 
m 

S onne  rosa duftende 
Blüten 

 

W ein-R ose R osa rubiginosa 2 - 3 m S onne  rosa Blüten  
Ohr-W eide S alix aurita 1,5 - 3 

m 
S onne  silbrig-gelbe 

K ätzchen 
 

S al-W eide S alix caprea 5 - 8 m S onne  silbrig-gelbe 
K ätzchen 

 

Grau-W eide S alix cinerea Bis 5 
m 

S onne  silbrige 
K ätzchen 

 

Purpur-W eide S alix purpurea 3 – 5 
m 

S onne  rot-gelbe 
K ätzchen 

 

Mandel-W eide S alix triandra 2 – 6 
m 

S onne grün-gelbe 
K ätchen 

 

K orb-W eide S alix vim inalis 3 – 7 
m 

S onne goldgelbe 
K ätzchen 

 

S chwarzer 
Holunder 

S am bucus nigra 3 – 7 
m 

S onne bis 
Halbschatten 

weiße Blüten, 
schwarze 
Beeren 

 

Trauben-
Holunder 

S am bucus 
racem osa 

2 – 4 
m 

S onne bis 
Halbschatten 

gelbgrüne 
Blüte, rote 
Beeren 

S am en 

Gewöhnlicher 
S chneeball 

V iburnum  opulus 1 – 3 
m 

S onne bis 
Halbschatten 

weiße Blüten Früchte 

Bodendecker/ Kletterpflanzen 
Efeu Hedera helix Bis 20 

m 
Halbschatten bis 
S chatten 

im m ergrünes 
Blatt 

Früchte 

W ald-
Geißblatt 

Lonicera 
pericly m enum 

3 – 6 m S onne bis 
Halbschatten 

gelblich-weiße 
duftende 
Blüten 
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Örtliche Bauvorschrift gemäß § 84 Niedersächsische Bauordnung i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB 
 
W erbeanlagen 
 
1. Im  Plangebiet sind freistehende W erbeanlagen, wenn sie nicht an der S tätte ihrer Leistung 

errichtet werden (Frem dwerbung), nur innerhalb der überbaubaren Grundstück sfläche 
zulässig. Diese W ebeanlagen für Frem dwerbung dürfen eine m ax. Höhe von 59,0 m  über 
NHN nicht überschreiten.   

2.  An der Fassade angebrachte Flachwerbung ist im  Geltungsbereich nur im  Erdgeschoss 
sowie im  Brüstungsbereich des 1. Obergeschosses zulässig. Die Flachwerbeanlagen sind 
als S chriftzüge m it Einzelbuchstaben auszuführen. Ausnahm sweise können Firm enem blem e 
bzw. Logos und Nam en von Anbietern der Leistungen V orort (Nam en nur über Auflösung in 
Einzelbuchstaben) auch in höherer Geschosslage zugelassen werden, wenn sie im  Bereich 
der Fassadenansicht der Eingangszone angebracht werden und sie die Gliederung der 
Fassade aufnehm en bzw. unterstützen. 

 
3. Ausleger (rechtwinklig zur Fassade angebracht) dürfen eine Breite und Höhe von 1,00 m  

nicht überschreiten. S ie sind nur bis zum  1. OG zulässig.  
4. Beleuchtete W erbeanlagen m üssen blendfrei ausgeführt sein. Lauf-, W echsel- und 

Blinklichtschaltungen sind nicht zulässig.  
5. S chriftzüge als Fensteraufkleber sind nur im  Erdgeschoss nur bis zu einer Gesam thöhe von 

40 cm  zulässig. 
6. Je Grundstück sind als W erbeanlagen an der S tätte der Leistung m ax. zwei freistehende 

W erbeanlagen zulässig. Diese W erbeanlagen an der S tätte der Leistung dürfen eine m ax. 
Höhe von 61 m  über NHN und eine Breite von m ax. 1,00 m  nicht überschreiten. Z udem  ist je 
Grundstück für ortansässige Betriebe eine freistehende W erbeanlage m it einer m ax. Höhe 
von 60 m  über NHN und einer m ax. Breite von 2 m  in dem  privaten Z ufahrtsbereichen (m ax. 
Abstand zur jeweiligen Einfahrt Brüsseler S traße bzw. S traße Tonkuhle 5 m ) zulässig.  

 
7.      Es können je Grundstück m ax. 6 Fahnenm asten als freistehende W erbeanlage 

ausnahm sweise zugelassen werden.  
 
Ökologische V orgaben 
1. Aus ökologischen Gründen (Insek tenschutz) sind Leuchten R ichtung Boden auszurichten; 

es sind geschlossene Leuchten zu verwenden.  
 

2. Aus ökologischen Gründen sind alle Dächer von Hauptanlagen, die eine Dachneigung von 
30 ° nicht überschreiten, als Gründächer auszuführen (extensive Dachbegrünung). Die 
K om bination von extensiven Gründächern m it Anlagen für Photovoltaik bzw. S olartherm ie 
ist zulässig, wenn m ind. 50% der jeweiligen Dachfläche extensiv begrünt bleibt. Diese 
R egelung gilt nicht für Bestandsgebäude und Anbauten bis zu einer Grundfläche von 100 
m ² an bestehende Gebäude.  
 
 

 
Nachrichtliche Hinweise 
 
1.) Die R egion Hannover stellt aus wasserwirtschaftlicher S icht wegen der hohen 

Grundwasserstände im  Plangebiet wasserrechtliche Erlaubnisse für eine ständige 
Grundwasserhaltung nicht in Aussicht. Teile baulicher Anlagen, die m it ihrer Gründung im  
S chwank ungsbereich des Grundwassers zu liegen kom m en (z.B. K eller), sind daher in 
wasserdichter Bauweise zu errichten.  

2.) Aufgrund der V ornutzung des Geländes ist die U ntere Bodenschutzbehörde der R egion 
Hannover im  R ahm en nachfolgender Baugenehm igungsverfahren hinsichtlich evtl. 
Bodenverunreinigungen zu beteiligen. 

3.) Aufgrund der K apazitäten der öffentlichen Niederschlagsentwässerungsanlagen ist nur eine 
gedrosselte Abgabe des R egenwassers der privaten Grundstück e m öglich. Für den 
Anschluss an den öffentlichen R egenwasserk anal wird von der S tadt Langenhagen ein 
Anschluss DN 150 m it einem  gedrosselten Abfluss von 13 l/s hergestellt. Daher k ann es 
erforderlich werden, dass auf den einzelnen privaten Grundstück en V ersick erungs- und /oder 
R ück haltungsm öglichk eiten zu schaffen sind. 

 
4.) Das Eisenbahnbundesam t weist auf folgendes hin: Entlang der DB-S treck e dürfen k eine 

Lichter installiert werden, die m it S ignalen des Eisenbahnbetriebes verwechselt werden oder 
zu Blendung des Fahrpersonals führen können.  

5.)  Die Geländehöhen im  Plangebiet liegen zwischen 53,30 m  über NHN im  S üdosten bis 57,00 
m  über NHN im  Nordwesten. Z ur Anbindung an die Brüsseler S traße sind auf den 
K erngebietsgrundstück en noch Erdarbeiten zur Bodennivellierung vorzunehm en. Die 
S traßenentwurfsplanung zur Brüsseler S traße und die zu beachtenden Anschlusshöhen 
können bei der S tadt Langenhagen, Abteilung 66, V erk ehr und S traßen der S tadt 
Langenhagen zu den üblichen Öffnungszeiten oder nach vorheriger Term invereinbarung 
eingesehen werden. 

 
6.) S ollten bei Erdarbeiten Land- und Luftk am pfm ittel (Granaten, Panzerfäuste, Minen etc.) 

gefunden werden, so sind diese um gehend der zuständigen Polizeidienststelle, der Abteilung 
S icherheit, Ordnung und U m welt oder dem  K am pfm ittelbeseitigungsdienst direk t zu m elden. 
Grundsätzlich ist jedoch festzuhalten, dass die überwiegenden Flächen im  Plangebiet bereits 
sondiert wurden. Allerdings gibt es im  Norden, W esten und Osten noch R andstreifen, wo 
eine S ondierung noch nicht erfolgen konnte.  

 
7.) In der R obinien-Baum reihe südlich des Flurstück es 241/19 (McDonalds-Gelände) im  

Nordwesten des Plangebietes befindet sich eine Brutkolonie der S aatk rähe. S owohl die 
Nester als auch die Habitatbäum e der S aatk rähe stehen unter dem  besonderen S chutz des 
Bundesnaturschutzgesetzes. Nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatG ist es verboten, 
Fortpflanzungs- oder R uhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten Arten 
aus der Natur zu entnehm en, zu beschädigen oder zu zerstören. 

 
 

 
DIN-Normen und sonstige außerstaatliche Regelwerke  
Die Festlegung passiver S challschutzm aßnahm en nim m t Bezug auf die R egelungen der DIN 4109 
„S challschutz im  Hochbau“ und die V DI-R ichtlinie 2791. Diese und andere außerstaatliche 
R egelwerk e können bei der S tadt Langenhagen, Abt. 61, S tadtplanung und Geoinform ation zu den 
üblichen Öffnungszeiten oder nach vorheriger Term invereinbarung eingesehen werden. 

gem. § 2 der Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie über die Darstellung des Planinhalts vom 18.12.1990.
PLANZEICHENERKLÄRUNG

: : : : : : : : :

Art der baulichen Nutzung
Kerngebiete

ÿ)

Kerngebiete Baufenster

¾1 Kerngebiete (§ 7 BauNVO) 
mit laufender Nummer*

Maß der baulichen Nutzung

'
Geschossflächenzahl, 
Höchstmaß*

0,4 Grundflächenzahl, 
Höchstmaß*

A Anzahl der Vollgeschosse, 
Höchstmaß*

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Å abweichende Bauweise
Baugrenze

Verkehrsflächen
Straßenverkehrsflächen

ÊG Öffentliche Parkfläche
*) Einfahrtbereich

+ + + + keine Ein- und Ausfahrt
B Ein- und Ausfahrt

Versorgungsanlagen, 
Ver- und Entsorgung
¾O Abwasser

Grünflächen
Öffentliche Grünflächen

Sonstige Planzeichen

Leitungsrecht zugunsten enercity

Grenze des Bebauungs-
plans  (§9 BauGB)

! ! ! ! ! !
Abgrenzung unterschiedl. 
Nutzung

Elektrizität

+FTGa

Es gilt die BauNVO 1990, zuletzt geändert durch Art. 2 G v. 21.11.2017.

*Beispielhafte Werte. 
Die Darstellung in der Planzeichnung ist maßgeblich.

(Schutzgrün)

L Leitungsrecht
(vorhandene Hauptleitung Trinkwasser DN 800)

Geh-/Radweg (Straßenverkehrsfläche)

Tiefgaragenbonus
(siehe textl. Festsetz.)


